
Vor zwei Jahren kam Herbort r *öltge~~~Hcuto wollen wir Herbert 
als FDJ -Sekretär an unsere Schule. Dank für seine Arbeit aussprechen. 
Er hat sich in den Jahren seiner *"ir_ können ihm* wohl am besten zei- 
;igkeit alle. Mühe gegeben, unsere^gen, daß seine Mühe nicht umsonst 
FDJ - Arbeit zu .-verbessern und ein war, indem wir unsere Aufgaben gut 
gutes Jugendleben an unserer Schule erfüllen. 

zu entwickeln. Für seine neue Tätigkeit wünschen 

Das ihm dies äuch gelungen ist,kön- wir ihm viel Erfolg! 



nen wir alle bestätigen. Unsere Ar- 
beit hatte . ständig eine steigende 
Tendenz. 

Von den Herbgtferien an wird unserer 
Grundeinheit ohne' FDJ-Sekretär sein, 
denn Herbert geht in "seinen eigent- 
licher. Beruf. Der Kreisleitung 
war es nicht möglich, Ersatz zu or- 
lisieren- Nun steht eine schwere 
rgp.be vor uns, dehn die Arbeit muß 



Dorit Kappnor 




In diosoiii, wie in jodem Jahr, fin- 
den die -vahlon der Klassongruppcn- 



aekretäro und ihrer Stellvertreter 
statt. Es liegt nun an uns, durch 
;.r ergeführt werden, ohne daß sie eine Jute Vorbereitung der Bahlen 




zurückgeht .. ^ine SJjt e^Arhe^t^^f ür^das^^chste 

Dc^a müssen wir eine Form finden, Auswahl der Besten die FDJ- Arbeit 

uns gewährleistet, daß wir es injjfder Klasse und im Rahmen der 

Schule zu verbessern. Darum hoißt 
taffen. Die ZSGL wird gemeinsam es in Nieder Klasse überlegen, Wel- 
lie Aufgabe des PDJ-Sokretärs über- <*e Aufgaben dem neuen Klassen - 
- Gruppensekretär erwachsen, und wie 

nehmen und alle enderen Freunde ha- die'Klasse ihn unterstützen kann. 

ben die Pflicht, ihren Anweisungen S5? e ?° Ziele sind klar und jeder 

FDJ- ler muß durch Verbesserung der 
>lge zu leisten und die Arbeit mit Leistungen, durch seine Taten zur 
eller Kraft zu unterstützen. ' Erreichung dieser Aufgaben beitra- 

gen. 

- Dabei wird das Schulaktiv eine wich- £ a Rückblick auf das vorige Jahr 

tige Rolle snielen.denn es wird die *sj zu sagen, dag viele Aufgaben 
• - oft noch vernachlässigt wurden. So 

ZSGL entlasten, indem es die Auf- Z .B. die Verpflichtungen zum ehrli- 
:äge auf die Schüler verteilt. °^ r - fernen. VurÄc kontrolliert, ob 

sie eingehalten wurden? 
l.ooh in diesem ^cnat werdc-n wir be- Am besten wäre os, wenn die Klns- 

vröiseaVÄcß" vrlv selbständig arbeiten aengrupponsekr ; tärc vor ihren 

Klacscngruppen einen Heohen - 
kernen. Vor uns stehen die V ahler. schef t sbericht über die geleistete 

d^ Gruppen und der ZSGL. Arbeit abgeben. Nur so können die 

Fehler, und natürlich auch die gu- 
ist der Höhepunkt i& Verbands- ton Taten vom vorigen Jahr, rich- 

•. und muß entsprechend durchge- tunsweisend für unser künftiges 

Arbeiten sein, 
rt werden. Darüber werden v/ir an ^ 

■ir Stelle alles Hähers berich- 



l 





»ja- 



wie haben wir das gemacht? 1 ' 
als wir unsere erbeu- 
teten SitzplBtae im Oberstock des 
Doppolstockzuges belegten. "Gut" , 
antwortete ich und steckte die 
tbgerissene Kapuze in die Hosenta- 
3he r Rsinhold pflichtete mir bei, 
wobei er sich auf seine Stullen 
setzte. Mach einer halben 5-unde 
hatten wir uns einquartiert. Inzwi- 
schen hatten sich zwei wettei- 
fernde, sindfreudiga Gruppen gebil- 
det. Nach 2 Stunden verstand man 
gar nichts mehr. "20", schrie 3m±l 
mir zu, ich bejahte ebenso laut.Die 
Zoit verrann und dio Liador wur — 
den immer inhaltsreicher und 
geistloser, '"xantow", schrie Emil. 
Alle stürtzten .lum lenster, ! 7ir 
waren die ersten der Verfolger- 
gruppe, die auf den Bahnhof lande- 
te. ™s war gewöhnliches *7etter, es 
regnete. Vor dem Bahnhof standen 
Lusse und Iastautos, Einige wurden 
schon gestürmt, Tiir entdeckten ei- 
nen Traktor mit einem Anhänger, der 
ohne Plane "ar. "Ha, der damit fah- 
ren muß, der tut. mir leid", sagte 
P.einhold schadenfroh. Als wir uns 
in das nasse Stroh des Anhängers 
kauerten, taten wir uns selber 
leid. '?.s sind nur noch' 5 Minuten 
Pahrtzeit", sagte uns der Pauer, 
der als Begleitperson auf dem 
"^agen saß. Kit unheimlicher Ge- 
schwindigkeit rasten wir durch den 
nächtlichen Ort, Uns überholte ein 
Pferdefuhrwerk, auf dorn auch Ernte- 
helfer saßen, mit noch unheimliche- 
rer Geschwindigkeit. -Noch I f'inu- 




un- 
3e- 
wir 
zu 
,: Im 



te", schrie Anton in den schneiden- 
den Fahrtwind und verbarg sich 
ter einem ".egenschirm aus Omas 
ständen, Ha ch i0 Minuten -fingen 
an (Jen 5 Tinuten Pahrtzeit 
zwe if e In* Ne beri mir sagte einer 
Vertrag soll stehen, daß 4 Toilet- 
ten zur Verfügung stehen und.,.., 11 
Bas endere verstand ich nicht 
mehr, denn das Gespann bremste 
plütsiicn. ' r ir standen vor einem 
kleinen Haus, "Hier essen wir be- 
stimmt nur", sagte ich, denn keiner 
glaubte, daß dieses das Kulturhaus 
sei, loch als wir hineinkamen, sshon 
wir i.äume, in denen eine Zeltplane 
auf Stroh lag. "Hier schlafen wir"? 
sagte oinor and ouohtD Iaoh3r,~oil 
er meinte, da3 dieso3 ein "itz sei. 
Der IPG— Vorsitzende hub aber schon 




Neidung: 

^ie wir nach Uedak- 
tionsschluß erfuhren 
beabsichtigt die Schul- 
leitung die neue Pahr- 
raduntorkunft im £el- 
lerfwir schrieben wie- 
derholt darüber) in 
einer festl. Peierstd. 
einzuweihen. 3s wird 



llffiv. . 

gebeten, Vorschlage für 
?ine würdige ürarahjijng 
dieser leior im Sekre- 
tariat einzureichen* 
Die Schülerzcitung 
wird aus diesem AnlaS 
ülne umfangreiche Son- 
dernummer heraus- 
geben. 

Die >,eca}ction 
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Wäod*-urui_B«nio der 10 3 rieistons 
beschmutzt ? *7enn .-en di^so Frag« 
liest, so wird nan unwilllairlich 
denken, der Schreiber dieser Zel- 
len übertreibt, oder die Schüler 
der it?is sind unwahrscheinliche 
Künstler, die den Anforderungen 
des Lebens in jedor Lage 3u:.'ach~ 
oen 3 lad und ao^ar , '.^m ä«r 
Platz nicht reicht , an Bi- 
stens sonicrecht stehenden, 'änden 
oSScn.Sas dat:? öfto.: ^':" ? ;* '.^ne- 
ben geht» sol L jn auch in den bi- 
eten Paaili -r verl-oviaavn, v_.i i-t 
soziit aa entschuldigen . Cäör 
sollte us doch an etwas anexroa 
liegen'' 



i'.'aru • st<iht uns^rts Turmuhr schon 
seit einiger /*eit Kit konstanter 
Boshaftigkeit auf 12 T !hr ? Sin 
Außenstehende-- vird nicht ganz 
Jnrocht habenden*! er auf d^n Ge- 
danken , <0Ti:it / dai", üie Uhr gescheut 
werden soll. 2-u besonders fust- 
iienon Anlässyn -vurde schon beob- 
acntÖfc,wie die verrosteten Zeiger 
ihre iiundon drehten - abe„- leider 
falsch 



In unserer Schule befindet sich 
eine SchülerbüEheroi von der ■ .an 
seit Jahren nichbs :ohr hört. Sie 
/besitzt ca. 4CC .jücher . Lvider 
scheinen unsere .-chülor -sein Inter- 
esse an Suchern zu hab -n, denn es 
■?ur&«n seit langer, keine :-ücher 
aus ö *li^hon.. : 3s "^a , daran liefen, dafl 
die &chü LeTbüch«-rüi nur aach-'-ittags 
^uöffn^t hatte . 7i «11 eicht ljult ^s 
eich einriebt on, die *f fnun^szeitun 
in die g?o£» i»ause zu y erlogen. 7ie 



?arua ist es ein Vergnügen auf 
unseren Sportplatz Sport zu trei- 
ben? 'eil der Sportplatz i". wahr- 
sten Sinne d-s . ort^s :: unser : ist. 
Keiner fühlt sich ve •ant-'crtlich 
für da, ÜnlaÄut ;äu£ den Bahnen 
und für den lesen Sand. Sann er 
nicht von den Schülern ein janz 
ganz klein bischen aulir instand 
Kehalton worden? 

S,"3redtf cid 




^■-v<2 r moaetn 

( ^ir erfuhren , erklären sich zwof 
Schüler der 9. Klassen bereit , das 
zu übernehmen. 

•Genaue ^ff nun^s zoit^n werden noch 
b ekannt g ü&ob en i 

"I^inze ^■fflltrtT. 






Jffe*rrfccn jino Trthio i 
nach der a'agos jkeit 



su einer Fntschuldigungsreae an, 
Plötzlich scharrt c es in einer 

Ecke. Unser Lehrer verdächtigte 
rvO'Sori, denjeni^zn , der dort 
scM ; .of . Bald aber raschelte es 



hl _ 



real 



fort, bis wir 
cigt worden waren, 
ießlich raschelte os 
Lehrer, 



alle 



Doch 

w auch bei 

der schließlich jetzt 
-/.V/glaubte, daß das Rascheln von 
* len herrührte. Besonders gut 
tc on sich an, wenn sie in dem 
■löä Türpfosten knabberten. ''Ein - 
.ck", sagte einer, "daß wir koar.o 
Sonst würden wir be- 
eile an der Lampo 
der I-Jacht lag Herr 
halbe Stunde mit der 
der Laueridas Ra- 
uht* hnito ihn gn- 



■ohen sind 
'ivtrai schon 
-.<:cn, " In 
vpX/ifcS eine 
..schonlampe auf 
^holn -:n seinem 

ackt.ita nächsten Tage, es- segnete, 
chatteten wir Gips und die vor- 
anden'-r. Vorräte an Dünger in die 
■ Hausdiener, die wir entdeckt 
matten. Gespannt warteten wi:. auf 
den Abend- r: ir wollton noch hören, 
ob die i^äuac wiederkommen. Einige 
Jungen waren inzwischen zu dam 3km 
cr.^-.Turor. Ort Staffelde- sefe-dn.rer.,, 
iie öchuile j tunc und eine Grün- 



: . 



Foi50r.de 

•eckl-lche Nachrichten dber- 
•achten sie uns: 
1.2'^adchon worden seit Tantov: ver- 
mißt. I-ir.n vermutet, daß sie mit Jun- 
ten rr.r den 12 «Klassen mitgefahren 
?ind. _ Sic Verlustanzeige wird zur 
Zeit noch ausgearbeitet. 
2- Unerwünschte Besucher drangen 
abends in die nicht abschließbaren 





ina gingen 

nj-w Gosen- 

ti&i 3a wieder socohmoc^t", dachte 
Cttökor/als sr IclicV. angegessen 
aus dem Bauernhaus kar.;. Es war 
:lich dv-nkol ur.d sehr matschig. 
ofe?ir tapptr vorsichtig, so gut 

es ging» nicht in den Schlamm. EtwcB 
zoo tat eich vor seinen Au- 
gen auf .> Seatiraat ein Tischtennis- 
plätz., flüchte Ctfcokar und stapfte 
am ha -Ade dss schwarzen "Platzes " 
r.tlang» Avf einmal verlor er den 
Halt und rr.tschte die £Chrägo~Tfand 
des ausgotoerten ^ouerlöechtoiches 
unt er «Kann, i st das tief, dachte 
.wobei ^r.noch rutechte. Dann a- 
ar p2.UL.ct 0 er in dac knöcheltiefe 
lic roii^'ac^er, das sich angesammelt 
ho.tte» -'.So ein KietV , fluchte er, 
als er die schräge ' and wieder 
hcchkroxolto. Leider hatte er die 
Trooeo neben eich im Dunkol der 
Facht Sicht bcr:rkt*Don völlig er- 
schöpften und durchlaßt on- fand 
später einer und harr te ih:.: auf 

eine Wäscheleine., 

.uic Käuse kamen, knabbert iüid von 
da an war nichts" mehr zu hören.. 3c 
gogon 11 Uhr n'hm moin Bo ;*i";ar 
seinen Arm aus -teincra Mager.. S^'it;r 
horte ich noch aus dem Ifcconraum 
ein "ff ".Aha, kombinierte ich. ;:tzt 
ist os 12 Uhr, die Gruppe '--r-jat 
sich gerade auf die linke fc.it.:. 
Die j^ipaoscn dort lcgon när.l'ioS: 
boinaho übereinander. Am näcJctcr: 
Tage arbeiteten wir insgesamt 4 



Stunden auf dem Felde. Die Hädcr.-n 
aus Staffelde hatten sich in wei- 
ser Voraussicht wieder nach Berlin 
vorzogen. Am Mittwoch entschlossen 
wir, uns auch nach HauBC zu verflü- 
men. "V.'ir fahren um 10. 30 Uhr 
sagte unser Lehrer« Als wir uns 
üchlioGlich 15.15 Uhr in den Zug 
setzten mit Fahrkarten, die erst 'am 
näch&ten Tag gelten würden,atmeten 
wir* bofriedigt auf. V'ehmütig dach- 
ten wir an den zurückgelassenen 
:lutoäaten, mit dem "wir uns in Tan- 
tow dio Zeit bis zur Abreise vor— 
trieben hatten. Emil und ich dach- 
ton aber noch mit großer Srauer an 
die Entonkeulpr., die uns die * gute 
Bauernfrau eingepackt hatte, und 
die wir in Tantow verspeist hat- 
ten. k ir überlegten noch jetzt, ob 
wir den Keulen ein Donkmal sotson 
oder nicht. 

Raiüer Eahnewald 



. las Programm vt&x- 



^::Pronee*es^--ae^Kohtt- ! Schulet " abgestimmt, 
\ _ -^>--.- i n der Blanke n- 

"s— iaiaettiing^'lDer Schul — - 



öl*lß. JCcaia Äosaen, in 
dia^ Kanl—IdAhldwüii 



Schule, 
wir waren erstaunt - 
^l'jror ' unseren Augon ein 



so gelungenes Programm 
ablief . 



fe liier 




Schulraporter ,f keiner- 
lei Untsrstützung von 
der ^chule e halten 
hatte . lediglich deo 
Chemie lehrer förderte 
die Bemühungen seiner 
blasse. 

Und nun zum Programm. 
Schon der "sraprang war 
eine angenehme bbe- 
raschung, denn man be- 
gleitete uns zunächst 
«durch 3 Ausstellungs- 
räume , die s inen Ein- 
blick in die Arbeit 
äss " ; Sohulroportars " 
gaben. Die Ausstellung 
brachte außerdem eins 
sehr interessante 
Buchausötellung , welche 
alle Interessensge - 



S chule . sind 
der Kl. I" 
bis 12 untergebracht. 
Am «Nachmittag fanden 
für jüngere Schüler 
E ilmvorf ührxaigsn^ strrst, 
in der Turnhalle lief 
oine Quizsendung , an 
der . sich lehrer und 
-~ochüler^ase~beieJJl5— - 
ten. 

In der Pause konnte 
sich Jeder an einer 
Bar erfrischen . Bann 
startete zur allgerrei- 
nen Ireude ein T uB - 
ballspiel lehrer gegen 
Schüler, "ie konnte es 
anders sein, auch liier 
■'aren die Schüler Sie- 
ger. Judo - r?ettlcära?fe 
und eine ITodenachau 
beschlossen das ITach- 
mittagsprogramm. Am 
Ab3nä fand ein Presse- 
bali statt , der von 
vielen Einwohnern be- 
sucht wurde. Sr bildete 
den Ab3chluS des 
Testes, 

Das erste Pressefest 
war für den 'Schulre- 
porter- ein wirklicher 
3rfolg.' r ir gratulieren 
unaoran !, Kollegen 1, dQEU 
und wünschen ihrer 



Zeltung, daß 
tsrhin so 
leistet. 

-regine- 



sie ws i- 



rbsit 







Fräulein 



7. II. 



Herrn 

Dr.M«i>er 




Herrn 



Boll 



mann 



25. ii 



Frau 






den außerschulischen Sport in 
[iesem Schuljahr auf ein höheres 
Hiv«£u als im vergangenen Jahr zu 
bringen, hat man sich von Seiten 
unserer Sportlehrer Gedanken darü- 
ber gemacht. Bs wurde festgestellt, 
daß vorhandene Arbeitsßemeinschef- 
ten langsam einschliefen, weil die 
..^Schüler kein genügendes Interesse 
. daran zeigten. Wir hoffen, daß ehe 
baldige Besserung eintritt. In Zu- 
kunft ist dazu die Köglichekeit ge- 
geben, da die vorhandenen Arbeits- 
gemeinschaft en_w_ieder ■ arbeiten und 
neue ins.^Iieben gerufen werden sol- 
len. So ist zun Beispiel jeden 
Freitag von 16.30 bis 18 Uhr Ge- 
räteturnen für die Mädchen bei 





Frau Kasper und für die Jungen bei 
Herrn Rubbert, Mittwochs ist immer 
Fechten. Am Rudersport von "V ilotor 
Köpenick " könntet Ihr Euch noch 
bedeutend besser beteiligen« In Zu- 
kunft soll auch bei Herrn Kitner 
eifrig Tischtennis gespielt wer- 
den. Lti Handball wird wieder Ver- 
biv.'fung mit dem Übungsleiter auf- 
- *"r: Sien. Ab 1. November kann schor. 
trai -iert v/erden. V/ohn im Fußball 
i: ^-näwolche Vergleichsspiele 
"harten, die zwischen den TCäpe- 
-.iic'ccr Schulen ausgetragen worden, 
i. i iio GHS dabei seinVim. Volley- 
fehlt uns noch der Übun?slei- 
t v ; aber auch da wird Abhilfe ge- 
sell ff en. Xu nächsten ?rüh;j&frr wol- 



len wir wieder Leichtathletik 
durebführor.. Hoffentlich beteiligen 
sich diesmal mehr Mädchen als im 
vorigen Jahr. 

Unsere Schule wird im ür-iiuljoiir 
1960/61 verschiedene Sportveran- 
staltungen durehf Uhren, wo jeder 
teilnehmen kann. Noch vor den r .'cih~ 
nachtnferien wird mit einem 
Schwimmsport fest begönnerndes vor- 
aussichtlich in .Oberschonev.'eide 
stattfindet (5Cm-Bahn) 0 
Anfang näc.isten Jahres ist eine 
Gerste cchulaeist er schaf* geplant . 
Wie Ihr seht, haben wir f'Jr dieses 
Schuljahr uns eohr viel vDrgeuom- 
rr<er und hoffen, daß Ihr Suoh rege 
an allen Veranstaltungen betei- 
ligt, 

D. Bendt 
B, Lenger 



DIE 

zu sei her 2 a 'XvcWfer 

Heike 





so wird dio ?,3enF:chheit - un- 
sterblich wie das Poltoll - wan- 
dern von einer --Sonne zur andenm- 
und die Güter der Geister ihren 
Genossen bewahr on und vermehren. 
Das Leben ist unendlich wie die 
Natur, darum arbeitet alle, Forscher 
und Erfinder, große und kleine , 
trotz Armut und Bedrängnis, trotz 
Unverständnis, Hohn und Spott, auf 
daß Eure Saat in dor Unendlichkeit 
unermeßliche Früchte trage." 

K.B.Ziolkowski (1912) 
Hit diesen Worten schloß der Vater 
der Raumfahrt sein großes Terk. Da- 
mit gab er den Auftakt zu einer 
breiton Rakemenforschung. Nach äer 
Großen Oktoberrevolution setzten 
sowjetische Forscher seine Arbeit 
fort. Anfang 19 30 gelangen den 
sowj. Forschem die ersten erfolg - 
reichen Raketenotarts, man schuf 
immer stärkere Triebwerke, suchte 
und fand Treibstoffe und ab 1940 
wurden bomannto Raketenflugzeuge 
erprobt. ' Erst nach Kriegsende wur- 
den $roße Höhenraketen gebaut. Im 
Jahro 1947 erreichton diese Flug- 
körper mehr als 100 km Höhe. Von 
diesem Zeitpunkt an nahm die sowj, 
Raketentechnik einen rasch;n Auf- 
: sc ung. Dcjm kam der 4. X. 1957*» Bs 
-.nin eine neue Epoche dor 
L-ünchhoitsgeschichte. Uns begei- 
sterte dio Tatsache eines prosclück- 
t er. Sat clli t on st art t 
te als recht 
dor Stert do 
Die 



ten, wurde der 2.Sputi m 
borühm1reTi-E'e^li!K>WniIin Laika go- 
-.startet. Von diesom Zoitpunkt an 
begann ein wahres Foucrwerk von 
Trägerraketen, bei denen nur ein 
kleiner Teil amerikanischer Geräte 
auf die Satellitenbahn gelangtet 
Und noch immer ist uns die Lei- 
stung dos ersten bemannten Raum- 
schiffes, das auf die Erde zurück- 
kehrte, in lobhafter Erinnerung. Und 
wie geht es weiter? Es wäre vor- 
kehrt, hier don Propheten spielen 
zu wollen. Selbst die all erkühn st en 
Prognosen werden in unseren Tagen 
von der Wirklichkeit korrigiert. 
Trotzdem werden die Erdsatelliten, 
noch immer eine große Bedeutung 
behalten, donn sie vermittoln uns 
eine Fülle von wichtigen Angaben 
Über Gestalt, Magnetfelder und an- 
dere Einzelheiten unseres Plane- 
ten. Letzten iSndcs ist auch die Er- 
forschung des Kosmos ein Unterneh- 
men, das dor Menschheit zum heuto 
noch gar nicht meßbaren Nutzen ge- 
reichen wird. 

Fritz-Joachim Thurn 10 B 




nik 1 sind längst verstummt. Seil 
F* ug endete nach 93 Tagen in der 
fiteren Schichten der Atmosphäre, j 
"_"h<3 ve'hrcnd gewisse westliche Pro- j 
?~fandisten das Märchen von einem 



Auf der Vollver- 
sammlung im Sep- 
tember habon wir 
Euch erzählt, daß 
die Zeitung jetzt 
von den Schülern 
selbst angefer- 
tigt werden soll. 
Dicso Nummor ist 
nun der erste 
Versuch. Die Bahn- 
brecher waren die 
Schüler der. Klas- 
se 10 B, und Ihr 
könnt nun selbst 
beurteilen, was 
dabei herausge- 
kommen ist. 
Dio Vorbereitun- 
gen dazu haben 
gut geklappt, und 
wir wollen weiter 
nach dieser Art 
arbeiten. 
Auf diese -Weise 
kommen auch dio 
Gedanken und Wün- 
sche violer Schü- 
ler zum Ausdruck. 



Wir hoffen, daß 
die folgenden 
Numraorn obonsö 
gut oder noch 
besser werden. 
Damit sich die 
Klassen schon im 
voraus Ged* 
machen ki 
wollen wir heute 
die geplante Rei- 
henfolge bekannir- 
goben: 

Dezember - 11 Bg 
Januar - 12 B3 
Februar - 12 A 



März 

April 

Kai 

Juni 

Juli 



- 11 A 

- 11 Bi 

- 10 A 

- 9 B 

- Rod. 



Dorit 



